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Agenda

� Unternehmerisch handeln und steuern

� Der BVK-Betriebsvergleich als praktische Hilfe
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� Der Unternehmer im Spannungsfeld von Zielen 

� Beispiel: Marketingplanung / Personalplanung 

� Diskussion
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Zielsetzung dieses Workshops

� Betriebswirtschaftliches (Nach)Denken stärken

� Den BVK-Betriebsvergleich erläutern
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� Interesse am Betriebsvergleich wecken

� Ideen von Kollegen für Kollegen
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Teilnehmer dieses Workshops

� 4 Betriebswirtschaftliche Referenten

� 3 Teilnehmer am Betriebsvergleich 2008, aber 21
haben bereits ein- oder mehrere Male teilgenommen
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haben bereits ein- oder mehrere Male teilgenommen
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Ist der Aufwand der Vermittlung gestiegen?

23 61 (52,55) 212007

AO

# 105 min

Vorbereitung Gespräch Nachbearbeitung

Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute e.V.    Bonn – Berlin – Brüssel © BVK – 2010

5

25 63 (52,51) 21

28 91 (71,58)

27 83 (69,04) 30

30

Minuten

2007

2009

2009

Makler

# 109 min

# 140 min

# 149 min

Quelle: BVK-Studie mit dem Kompetenzzentrum Versicherungswissenschaften der Leibnizuniversität Hannover
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Warum handeln und steuern?

Planung steigert den Erfolg durch

� Budgetierung
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� hilft bei Investitionsentscheidungen

� unterstützt Maßnahmenplanung

� und ermöglicht Eigen- und Mitarbeiterkontrolle
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Phasen des Controllings

� Analysephase

� Zielbildungsphase
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� Strategische Planungsphase

� Maßnahmenplanung (operatives Controlling)

� Budgetphase

� Budgetkontrolle / Korrekturphase



Dagmar
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Rösgen-Feier

Der Betriebsvergleich
7. Mai 2010, Berlin
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Präsentation Betriebsvergleich
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Präsentation Betriebsvergleich
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Was liefert ein Betriebsvergleich?

� eine Gegenüberstellung von Daten aus dem betrieblichen 
Rechnungswesen

� ein Vergleich Ihrer Betriebs- /Kennzahlen mit Vergangenheitswerten

� eine systematische Aufspaltung von Kosten, Informationen und 
betrieblichen Basisdaten
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betrieblichen Basisdaten

Der BVK- Betriebsvergleich

Standard-Kennzahlen
des Controlling

Quantitative Kennzahlen 

Qualitative Kennzahlen Branchenspezifische
Kennzahlen 
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Beispiel: Fragebogen
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Betriebsvergleich, Zeitreihenbetrachtung und Benchm arking

� Betriebsvergleich
Die teilnehmenden Unternehmen können sich
mit anderen Betrieben im Hinblick auf die einzelnen
Kennzahlen vergleichen.

U1 U2 U3 ...
t1 t1 t1 t1

U1 U1 U1 ...
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� Zeitreihenbetrachtung
Die teilnehmenden Unternehmen haben die Möglichkeit,
sich selbst im Zeitablauf zu beobachten und zu analysieren.

� Benchmarking
Die Unternehmen können sich mit den besten Unternehmen
ihrer Gruppe messen oder den Vergleich mit Unternehmen
anderer Branchen anstoßen.

U1 U1 U1 ...
t1 t2 t3 ...

U1 B
t1 t1
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Auswertungsbeispiel: Ampel
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Auswertungsbeispiel: Unternehmenskompass
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Auswertungsbeispiel: Einzelauswertung
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Auswertungsbeispiel: Mehrjahresvergleich
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Auswertungsbeispiel: Kurzanalyse
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Gesamteinnahmen
- Gesamte Handlungskosten
= Betriebswirtschaftliches 

Ergebnis
Kostenarten:

Personalkosten
Raumkosten
Reise- und Werbekosten

Aufbau einer Kennzahlenanalyse
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Reise- und Werbekosten
Kapitalkosten
... Zeitreihenanalyse

Entwicklung der Personalkosten

Kennzahlen im Personalbereich:

zur Personalleistung
zum Personaleinsatz
zu den Personalkosten
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Gesamteinnahmen, Betriebswirtschaftliche Kosten und Betriebsergebnis
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Kostenstruktur
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Einnahmen je beschäftige Person (in €) Personalkosten in % Einnahmen%%
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Personalkosten je beschäftigte Person (in €)
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Personalkostenanteil in % der Einnahmen

72,1

80

%%
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53,2
51,8

63,9

58,1
54,9

72,1

54,9
52,9

69,8

53,8 52,7

67,3

54,7 53,6

64,8

40

50

60

70

Durchschnitt Betrieb A Betrieb B

���� ���� ���� ���� ����



Solveig Hansen
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Solveig Hansen

Der Unternehmer im 
Spannungsfeld von Zielen
7. Mai 2010, Berlin
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Der Unternehmer im Spannungsfeld…

- von Zielen

- Gewinn

- Liquidität
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- Liquidität

- Produktivität
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Kernkompetenzen

1. Beratung, Verkauf und Service
(Fach- / Erfahrungskompetenz)

2. Führung Mitarbeiter im Innen - und Außendienst

Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute e.V.    Bonn – Berlin – Brüssel © BVK – 2010

25

2. Führung Mitarbeiter im Innen - und Außendienst
(Führungskompetenz)

3. Unternehmerische und betriebswirtschaftliche         
Führung des Betriebes mit Ziel- und 
Ergebniskontrolle
(Geschäftsführungskompetenz) 
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Ertragswirtschaftliche Kennzahlen

� 1. Gesamt- Provisions/Courtageeinnahmen

� 2. Einnahmestruktur
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� 3. betriebliche Gesamtkosten / Kostenstruktur

� 4. versicherungsmäßige Kennziffern

� 5. Kundenklassifizierung
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„Eine Stunde am Schreibtisch kann gewinnbringender sein 

als zehn Stunden beim Kunden“

Eigene unternehmerische Zielbestimmung führt zu
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1. Deckung der betrieblichen Kosten

2. ausreichenden Unternehmerlohns

3. Finanzierbarkeit der eigenen Lebensziele



Michael Goßheger
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Michael Goßheger

Betriebswirtschaftliche
Marketing- und Personalplanung
7. Mai 2010, Berlin
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Marketingplanung
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Zielsetzung Unternehmensvideoclip 

� Bilder sagen mehr als tausend Worte

� In wenigen Minuten kann emotional die Kompetenz 
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und Leistungsfähigkeit dargestellt werden

� Die Lösung: Ein Imagefilm 
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Kosten-Nutzen Planung:  

� Herstellungskosten € 2.990,00
Werbekosten BVK-Betriebsvergleich € 5.330,00

� Kosten einer Hochglanzbroschüre mit Fotos, Druck 
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� Kosten einer Hochglanzbroschüre mit Fotos, Druck 
und Verteilung sind etwa gleich

� Nutzen: Über 2000 Zugriffe in einem Jahr durch Link 
in  jeder Mail. Positives Feedback der Kunden
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Personalplanung
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Betriebswirtschaftliche Personalplanung
Aufgabenstellung: 

� Übernahme einer Auszubildenden 2011 als neue 
Vollzeitmitarbeiterin?

Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute e.V.    Bonn – Berlin – Brüssel © BVK – 2010

34

Vollzeitmitarbeiterin?

� Ist dieses betriebswirtschaftlich finanzierbar?
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Betriebswirtschaftliche Personalplanung
� Eigene Personalkosten 34,8% 

BVK-Betriebsvergleich 40,1% 

� Eigener Bestand je Beschäftigte € 421.000,00
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� Eigener Bestand je Beschäftigte € 421.000,00
BVK-Betriebsvergleich € 339.000,00 

� Eigene Einnahme je Beschäftigten € 71.900,00 
BVK-Betriebsvergleich € 75.900,00

� Gewinn 5,1% höher als bei der Vergleichsgruppe
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Diskussion
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Sie sahen einen Workshop des 

Bundesverband Deutscher
Versicherungskaufleute e.V. (BVK)

Kekuléstraße 12
53115 Bonn
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53115 Bonn
Telefon 0228/22805-0
Fax 0228/22805-50

Mail Thomas.Billerbeck@bvk.de
URL www.bvk.de

Bonn – Berlin - Brüssel


